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3	 Mit weiteren Verfahren Dürr- und Trockenfutter 
herstellen

Die Lagerung des Dürrfutters auf einem belüfteten Heustock ist nicht in je-
dem Fall die wirtschaftlichste oder bezüglich Futterqualität die beste Varian-
te. Mögliche Alternativen sind je nach Ausrichtung des Betriebs Bodenheu, 
Feuchtheu oder die künstliche Trocknung in einer Trocknungsanlage.

3.1	 Bodenheu bereiten

In vielen Betrieben wird das Winterfutter zumindest teilweise am Boden ge-
trocknet. Als Gründe dafür werden arbeitswirtschaftliche Überlegungen, 
Flexibilität, eine kostengünstige Lagerung (keine Investitionen für Belüftungs-
anlage) oder eine rationelle Futtervorlage angeführt. Spät geschnittene Be-
stände können bei der Bodenheubereitung keimfähige Samen bilden, was 
für die Erhaltung von bestimmten Wiesentypen unabdingbar ist.

Merkpunkte für eine verlustarme Produktion von Bodenheu

•• Ausgewogene oder sogar gräserreiche Pflanzenbestände anstreben, 
um Bröckelverluste zu reduzieren.

•• Mässig düngen (besonders Stickstoff) und eher spät schneiden 
(besseres Abtrocknen).

•• Sichere Schönwetterphase mit hohen Temperaturen und tiefer 
Luftfeuchtigkeit abwarten.

•• Am Vormittag rechtzeitig schneiden. Ein Schnitt vor 9 Uhr erlaubt die 
bestmögliche Ausnutzung des ersten Trocknungstages.

•• In intensiven Beständen je nach Verhältnissen einen Mähaufbereiter 
einsetzen. Auf wenig intensiven oder extensiven Wiesen ist zur 
Schonung der Kleinlebewesen unbedingt auf eine Futteraufbereitung 
zu verzichten.

•• Am ersten Trocknungstag häufig und intensiv bearbeiten.

•• Gegen Trocknungsende das Futter sehr schonend behandeln: Die 
Tourenzahl beim Kreiseln reduzieren, einen grösseren Gang wählen und 
weniger Gas geben. 

•• Bröckelverluste vermindern: Das Futter rechtzeitig schwaden und an 
den Schwaden fertig trocknen lassen.

•• Bodenheu je nach Qualität getrennt lagern und verfüttern.

Häufig wird Bodenheu für die Lagerung 
zu Ballen gepresst.




